A 18. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
rückenſtraße 34 (auch frei in 3 Haus) und hei den Depots 2 Mk., 
und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 


Dienſtag, den 23. Januar 


Thorner 


- Dident 


1894. 


Anſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. i 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


ſche Zeilung. 


A heraten Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
razlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 
| raudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 

f Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Expedition: Brückenſtraße 34. Redaktion: Brückenſlr. 34, I. Et. 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 46. 
Inſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Vom Reichstage. 
Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr. 
I Von den Abgg. Auer und Genoſſen iſt folgende 
Interpellation eingebracht worden: 

„Welche Maßregeln haben die verbündeten 
Regierungen ergriffen oder gedenken ſie zu er⸗ 
greifen, um dem notoriſch vorhandenen Noth ⸗ 
ſt a nde entgegenzuwirken, der infolge andauernder 
Arbeitsloſigkeft, ſowie der allgemein gedrückten 


Sonntage in der üblichen feierlichen Weiſe be⸗ 
gangen. An die Feier ſchloß ſich eine Feſttafel, 
bei welcher der Kaiſer den Toaſt auf das Wohl 
der neuen Ritter ausbrachte. 

— Die Parlamente gedenken den be⸗ 


erhalten. Ebenſo erklärt ſich 
„Abg. Rickert (freiſ. Vg.) für eine Vertagung 
mit Rückſicht auf das Ungewöhnliche der Situation. 
te Wiz mit der der württem⸗ 
ergiſche Vertreter die Nichteinlöſung eines gegebenen 
Verſprechens betonte. e 
v. Mittnacht erwidert, er habe ausdrücklich 
geſagt, daß Württemberg aus den 1870er Verhand⸗ 
lungen einen Rechtsanſpruch nicht erworben habe. 


| Miniſterpräſidenten ſeitens der Regierung Aufſchlüſſe zu 


zu begehen. 
werden ſich am Nachmittag im „Kaiſerhof“ zu⸗ 


e in den weiteſten Volkskreiſen aa ae (Str.) iſt gegen den Vertagungs= | fammenfinden. Das Herrenhaus wird feine 
155 u 2 2 2 

\ i i 4 Uhr Nachmittags im riſtol 
Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die Wahl von Abg. Dr. Hammacher (mtl) ſich für die Ver⸗ N 5 chmittags im Hotel Brifl 


Die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 


tagung ausſpricht. 

Abg. Richter (freiſ. Vp.) würde dem Vertagungs⸗ 
antrag zuſtimmen, wenn von dem Regierungsvertreter 
ein dahin gehender Wunſch ausgeſprochen würde; da⸗ 
gegen will ſich 

Abg. Singer (Soz.) bei dem Begräbniß der 
Vorlage nicht ſtören laſſen. 

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsk y meint, 
die Regierung habe keinen Anlaß, einen Vertagungs⸗ 
antrag zu ſtellen. 

Württemberg. Bevollmächtigter v. Mitt nacht 
erklärt, er habe ſowohl dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, wie dem Reichskanzler ſeine Abſicht, über 
die Stellung der württembergiſchen Regierung zur 
Vorlage zu ſprechen, mitgetheilt. Nachdem noch von 
verſchiedenen Seiten für und wider die Vertagung 
geſprochen, wird ſolche ſchließlich abgelehnt. Hierauf 
wird die Berathung fortgeſetzt. Nachdem noch die 

Abgg. Hirſchel (Reformpartei) und Blanken⸗ 
horn (utl.) aus den ſchon von anderen Gegnern der 
Vorlage gehörten Gründen ſich ablehnend ausge⸗ 
ſprochen, auch 

Abg. Joeſt (Soz.) und Abg. Col bus (Elſ.) 

ae verneinende Haltung kurz begründet haben, wird 
die Debatte geſchloſſen u Vorlage der Steuer⸗ 
mmiſſton überwieſen. ee 
Nächſte Sitzung Mo 


D itgliedern der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. 
Dr ch Zuruf werden die Abgg. Dr. Hitze (Zir.), 
lk topatfehet (konſ.), Letocha (Itr.), Mirbach (Rp.), 
Sie kenbuhr (Soz), Schmidt⸗Elberfeld (freiſ.) und 
des du (ul.) gewählt. Hierauf wird die erſte Berathung 
Weinſteuergeſetzes fortgeſetzt. 


am Potsdamer Platz zuſammenkommen. 


feiner Rede im Herrenhauſe die Umwand⸗ 
lung der geſammten auf der Land⸗ 
wirthſchaft ruhenden Hypotheken⸗ 


9. Payer (jübd. Volksp.) widerſpricht den 
muede des Direktors Aſchenborn über die Zahl der 
ſei 5 dieſes Geſetz fallenden Weinbauern. Am beften 

8 Vorlage gleich abzulehnen, ohne erſt eine 
ſich ſſionsberathung vorzunehmen. Redner wendet 
55 grüen die großen Koſten und Widerwärtigkeiten 
Auff ontrole. Die Folgen der Steuer würden ein 

engen der Stleinbetriebe durch den Großbetrieb 

Abwälzung der Laſt auf den Winzer ſein 

5 Preisdrucke ausgeſetzt ſei. In Bezug au 

bau ie erſchuldung könne es der ſüddeutſche Weine 

N aufnahm 0 mit der norddeutſchen Landwirthſchaft 
3 je bei diefer 

Pace nur gan 
3 e au 

en 5 ch d 


möglich, aber bis zu einem gewiſſen Grade 
der Sicherheit ſchien ihm das ſehr viel leichter, 
als die „gegneriſche Preſſe“ behaupte, die von 


thekengläubiger) ſpreche. Hierzu bemerkt das 
„B. T.“: Wir ſprechen nicht davon, da wir 


unkündbare Renten zuzulaſſen. Frhr. v. Man⸗ 
teuffel iſt natürlich anderer Anſicht. 


gen im 
geben worden 


E 
g (22. d. Mts.) 1 Uhr: 
Interpellation Auer und Genoſſen (Nothſtandshülfe) 
ferner erſte Leſungen der Vorlagen betr. Waaren⸗ 
Bezeichnungen, Abzahlungsgeſchäfte und Novelle zum 
Juvalidenfonds⸗Geſetz. f 


begegnen kann, iſt das, daß, wenn er die 
Rentenbriefe zu 95 pCt. hat annehmen müſſen, 


| 


hauſes wollen am Nachmittag im „Palaſt⸗Hotel“ | wärtigen Grafen Caprivi. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


ob Graf Caprivi mit dem weitgehenden Ent⸗ 
gegenkommen, daß die Heydenſche Rede bedeutet, 
einverſtanden iſt, oder ob dies Entgegenkommen 
ohne ihn formulirt worden iſt. Der ſcharfe 
Widerſpruch zwiſchen den Ausführungen des 


vorſtehenden Geburtstag des Kaiſers feierlich | Landwirthſchaftsminiſters und denen des Reichs⸗ 
Die Mitglieder des Reichstags] bankpräſidenten Koch ſpricht dafür, daß von 


einer gemeinſamen Regierungsdirektive noch 
nicht geſprochen werden kann. Herr v. Heyden 
it im preußiſchen Staatsminiſterium der gleich⸗ 
berechtigte Kollege des Miniſters des Aus⸗ 
Der Reichsbank⸗ 
präſident aber iſt Untergebener des Reichs⸗ 


— Auch Frhr. v. Manteuffel hält nach kanzlers, und wenn er, wie im Herrenhauſe 


geſchehen, ein beſonders kräftiges Bekenntniß 
zur Goldwährung für nöthig hält, ſo iſt es 
wahrſcheinlich, daß er nicht bloß als berufener 


ſchuld in unkündbare Renten für kaum] Sachverſtändiger, ſondern zugleich im Einklange 


mit ſeinem Vorgeſetzten, dem Reichskanzler ge⸗ 
ſprochen hat. Die Frage, wohin die jetzige 
Betreibung des Währungsproblems führen ſoll, 


einer Konſiskation des Vermögens (der Hypo: könnte ſomit gar noch in heikle Perſonenfragen 


einmünden. 
Gegen die 


lichen Zentralvereine für Oſtpreußen, für 


Er fagte | Lithauen und Maſuren, für Weſtpreußen, 
nämlich: „Wer die Umwandlung der Hypo» für Poſen, für Neuvorpommern, für Schleſien, 
thekenſchuld in eine Rentenſchuld ſich nicht ges | für Wellfalen, für Naſſau, für die Rheinprovinz, 
fallen laſſen will, kann feine Rentenbriefe nehmen] für Sigmaringen; unentſchieden äußerten fi 
und verkaufen, und das Schlimmſte, was ihm] die Zentralvereine für Hannover, für Schleswig⸗ 


Holſtein; für den Antrag erklärten ſich nur die 
landwirthſchaſtlichen Zentralvereine für Hinter⸗ 


Errichtung von 
es für undenkbar halten, daß die Hypotheken⸗[Landwirthſchaftskammern haben ſich, 
gläubiger durch Geſetz gezwungen werben wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, noch im No⸗ 
können, die Konvertirung ihrer Hypotheken in | vember 1890 ausgeſprochen die landwirthſchaft⸗ 


Staa 
Dieſ 
Die 
edenk 
ſie Alle 
ſchon j 
nur 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Januar. 


— Der Kaiſer war am Freitag zu der 
RekrutenbeſichtigQung in Potsdam. Freitag 
Abend fand in Berlin im königlichen Schloß 
eine Abendgeſellſchaft ſtatt, bei der auch der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſich wiederholt am Tanz 
betheiligten. Am Sonnabend empfing der 
Kaiſer in Gegenwart des Staatsſekretärs des 
Auswärtigen Amts, Frhrn. von Marſchall, die 
türkiſche Ordensmiſſion in Audienz. 

— Die Feier des Krönungs⸗ und 
Ordensfeſtes wurde in Berlin am geſtrigen 


nde der Weinbauern auch 
(Bravo's!) Gegen eine Schaum⸗ 
ae habe ſeine Regierung nichts 
eifall. 
uch Abg Roeren (Ztr.) gi 
9 n (Ztr.) giebt der Ueberzeugung 
den duct daß die Steuer in der re Tree Form 
def in zer treffe. Die Kontrolbeſtimmungen würden 
ebn n den Geſchäftsbetrteb der Winzer einſchneiden. 
Abe wird gegen die Vorlage ſtimmen. 
des Han b. Kardorff (Rp.) beantragt Vertagung 
kanzlerg des. um über die in Abweſenheit des Reichs⸗ 
gemachte Erklärung des württembergiſchen 


Feuilleton. 
di S ii 0 I e Br 


17 Original Rovelle von Konrad Telmann. 
a (Fortſetzung.) 

der hatte mich geſetzt und ſie zu mir auf 
Kopf vos gezogen. Sie ſaß ganz ſtill, ihren 
um mei meine Schulter gelehnt, ihre Arme 
leif nen Leib geichlungen. Dabei fagte fie 
Ja, a noch fröſtelnd, immer noch zitternd: 
war, de es. Ich wußte, daß er drinnen 
Und da ch hatte drunten das Pferb geſehen. 
Gewißheit mante mir Entſetzliches. Ich mußte 
ſchreckliche Gaben Aber da hörte ich ſeine 
nahm, daß D und weil ich daraus ent⸗ 
angethan, ion glebteſt, daß er Dir kein Leid 
ich mir Br e ich es gefürchtet hatte, verkroch 
bab“ ich zur ihm. Im finſteren Treppenwinkel 
mir vorubeſammengelauert geſeſſen und ihn an 
a ergelaſſen. Ich hatte Angſt vor ihm, 


Reue. Aber ich habe es nicht gekonnt, ich 
habe an Dich gedacht, Ottomar. Und da trieb's 
mich her. Gott verzeih' mir alle meine 
Sünden! Ich habe Dich unausſprechlich lieb, 
Ottomar!“ 

Sie lag geſchloſſenen Auges an meiner 
Bruſt, bedingungslos mir hingegeben, ohne 
leidenſchaftliches Entflammtſein nur wie 
unter dem Banne einer übermächtigen Ge⸗ 
walt. Mein Blut aber ſiedete und meine 
Küſſe wurden immer feuriger, immer wilder. 
„Helene,“ flüſterte ich, während die Dunkelheit 
mir wie ein ſchwerer ſchwarzer Flor um uns 
her zu wallen ſchien, „und nun biſt Du mein 
Weib und bleibſt mein Weib.“ 

War es das Beben meiner Stimme, das 
ſie erſchreckte, oder der raſende Herzſchlag, den 
ihr Ohr erlauſchte! Sie richtete ſich plötzlich 
in die Höhe, und durch die Dunkelheit bohrten 
ſich ihre Augen in mein Antlitz, ſo angſtvoll, 
ſo entſetzt, daß es mich durchſchauerte. Aus 
* 5 dem heißen Fiebertraum meiner beſinnungsloſen 
er mi 15 hätte mich gewiß erwürgt, wenn] Leidenſchaft riß dieſer Blick mich auf, er warf 

W och einmal vor ſich geſehen hätte in | mich in die Wirklichkeit zurück, er zerriß einen 

ud und in Deinem Haufe Er hat] Schleier der vor meinen Augen gelegen hatte. 
en, Ottomar, — mit der Reit-] Plötzlich wußte ich wieder alles, ſah ich wieder 
n Pe in das Geſicht hat er mich ge⸗ alles, was vor dieſer Stunde geweſen war, 
gelaufen nd dann bin ich aus dem Haufe was mich alles Grauen, alle Schauer der Angſt 
mit dem brennenden Schmerz im Ges und Verzweiflung hatte durchkoſten laſſen. Und 

er brennenden Scham in der Seele, zugleich überfiel mich der Gedanke daran, daß 
rei hatte hinter mir her getönt:] Helene hier nicht bleiben konnte, daß es Zeit war, 
gelauf über meine Schwelle, Dirne!“ | an das zu denken, was nun werden follte. Für 

„ wo ic bin ich, bis ich an den Waldſee] einen Liebesrauſch war die Stunde wahrlich nicht 
wollte ich 5 fündig wurde, Ottomar, und da geſchaffen. Ich mußte für eine Unterkunft für 

1 7 für nfpringen, damit es alles zu Ende] fie ſorgen. Aber nicht im gleichen Haufe, wo: 

für immer, Gram und Scham und! möglich gar nicht in der Stadt, um alles un: 


er fie auf dem Markt zu 93 pCt. verkaufen] pommern, für die Mark Brandenburg, für 
muß. Das wäre das Härteſte, was ihn treffen | Sachſen und für Kaſſel. 

könnte.“ Wenn es Herrn v. Manteuffel ge⸗ — Der Zentrumsabgeordnete Metzner in 
lingen ſollte, die Regierung für ein ſolches Breslau erhielt auf ein bezügliches Schreiben 
Vorgehen zu gewinnen, ſo dürften die über⸗ von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahninduſtrie⸗ 
ſchuldeten Großgrundbeſitzer ſehr bald die Er- Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 
fahrung machen, daß die Hypothekengläubiger | eine Antwort, in welcher das Zustandekommen 
nicht geſonnen find, auf die Kündbarkeit der [des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
Hypothek und gleichzeitig auf 7 pCt. des Ka⸗[trages als eine Nothwendigkeit für Ober⸗ 
pitals zu verzichten. ſchleſien und eine etwaige Schädigung der Land⸗ 
— DieeErklärungen des Landwirthſchaftsminiſters | wirthſchaft durch denſelben für unweſentlich er⸗ 
in Sachen der Währungsfrage bilden klärt wird. 

eine Einſchränkung des Standpunkts, den der — Neben der Reorganiſation der preu⸗ 
Reichskanzler in mehreren Reichstagsreden ein⸗[ßiſchen Staats bahn verwaltung 
genommen hatte. Es iſt noch nicht aufgeklärt, J find auch Maßregeln zur Errichtung einer beſon⸗ 


nöthige, alles vorzeitige Aufſehen zu vermeiden. 
Da ſchoß mir etwas durch den Kopf: in das 
Forſthaus konnte ich ſie bringen. Der alte 
Förſter Hegemann, mit dem ich in amtlicher Sie zeigte mir einen breiten, blutunter⸗ 
Eigenſchaft und auch freundſchaftlich viel ver-] laufenen Streif, der quer über ihre Stirn lief 
kehrt hatte, würde mir ſicherlich den Gefallen | und erſt unterhalb des rechten, leichtgeſchwollenen 
erweiſen, fie für eine Nacht bei ſich aufzu- Auges endigte. Er ſah brennend roth aus. 
nehmen, mir auch Diskretion angeloben, wenn Als ich mit der Hand liebkoſend darüber hin⸗ 
ich ihm zu verſtehen gab, daß es ſich um ein ſtreichen wollte, zuckte fie ſchmerzvoll zus 
ſchweres Zerwürfniß zwiſchen den beiden Che: | ſammen. Ich küßte fie. „Armes, liebes Weib!“ 
gatten, um eine delikate, intime Angelegenheit ſagte ich. 


handle. Er war ein ruhiger, verſtändiger „Jett bin ich gezeichnet, nicht wahr?“ fiel 


Mann und mir ſchon wegen meines in der He bitter ein; das ba it wi 
l e ein Schandmal, 
Unterſuchungsſache entfalteten Eifers ſehr ges von dem die Spur niemals vergehen wird. 


i 5 g £ 
8 9 5 1 a Und ich Daß’ 08 ja verdient, id habe verbint 
wenn fie ſolche noch beſaß, font irgendwohin e 6 eben nicht anders. Ich wollte 
anders, es würde ſich ſchon finden. Vorläufig ihn ja n cht betrügen und nicht verlaſſen, aber 
galt es, fortzukommen 7 3 Hi ich Dich, — dagegen gab es 
+ einen erſtand.“ 
li elene von meinen Knieen herab⸗ 0 { 
en 15 55 ihr, was ich dachte. „Wir ö Ich ſchloß ſie noch einmal haſtig, e 
müſſen gehen,“ fügte ich hinterdrein, „und ſo⸗ | meine Arme, dann gingen wir. Als ch 
4 das Licht löſchte, fiel mein letzter Blick auf die 


bald wie möglich, damit uns keiner ſieht.“ übe 
r dem Tiſche ausgebreiteten Schriftſtücke. 
r Erſt nun kam mir zurück, was ich aus einem, 


im Forſthauſe übernachten ſolle, ſichtlich zu⸗ i 
e ae erhob fie keinen Wider⸗ aus dem le Ar hi . 
ſpruch, ſondern neigte ſtumm ihr Haupt. Sie nommen, ehe Leopold Häſelers Erſche 57 85 
ſchien ſich bedingungslos in alles fügen zu neuen gewaltigeren N in me 5 aich 
wollen, was ich über ſie verhängen würde, und geworfen hatte. Ueber dem 10 0188 15 
eben darum war es doppelt meine Pflicht, für] da durchtobt, hatte ich vergeſſen ge 1 
fie, für ihren Ruf umſichtig zu ſorgen. Ich] mir zuvor Sinne und Herz 5 a 
hatte Licht angezündet. „Woher iſt das alles Jetzt fiel es a erneut auf meine eele, 
gekommen?“ fragte ich ſie, während ich nach eine wuchtende Laſt. 
Hut und Ueberrock ſuchte. „Hat Schwartz uns (Fortſetzung folgt.) 
belauſcht und verrathen?“ 

„Ich glaube wohl,“ war ihre Antwort. 


„Leopold fragte mich, ob es wahr ſei, und 
15 ſagte: Ja. Und da ſchlug er zu. Sieh' 
Bra“ 


| 


deren Eiſenbahnlaufbahn geplant. Der leitende 
Gedanke dieſes Planes beruht darin, die für den 
Verwaltungsdienſt der Eiſenbahnen beſtimmten 
höheren Beamten nicht aus der Zahl der 
Aſſeſſoren zu entnehmen, ſondern unmittelbar 
nach Beendigung des entſprechend auszuge⸗ 
ſtaltenden Univerſitätsſtudiums in den Eiſen⸗ 
bahndienſt übertreten zu laſſen und ſie hier zu⸗ 
nächſt praktiſch, namentlich im- Betriebsdienſte, 
von unten herauf auszubilden. Die Laufbahn 
dürfte daher ähnliche Formen zeigen, wie die⸗ 
jenige bei der Poſtverwaltung. 

— In der Budgetkommiſſiou des Reichstags 
gab bei der Verhandlung des Poſtetats eine 
Anfrage, betreffnd Maßregelung des 
Poſtaſſiſtenten Dietrich in Schiltigheim 
wegen Einberufung einer Verſammlung des 
Poſtaſſiſtentenvereins, Anlaß zu einer inter⸗ 
eſſanten Debatte, in welcher Abgeordneter von 
Staudy namens der Konſervativen ſich gegen 
jedwede Agitation von Beamten erklärte, durch 
welche Unzufriedenheit erregt werde. Als Ab⸗ 
geordneter Dr. Müller demgegenüber, unter 
Hinweis auf die Inkonſequenz der Konſervativen 
für alle Staatsbürger, auch für die Poſtbeamten 
ein „Recht auf Unzufriedenheit“ als Vorbe⸗ 
dingung eines wirthſchaftlichen Fortſchrittes 
forderte, erklärte Staatsſekretär Dr. v. Stephan 
ſehr gereizt, ein Recht auf Unzufriedenheit er⸗ 
kenne er auch für die Poſtaſſiſtenten an, er be⸗ 
ſtreite ihnen aber das Recht, Unzufriedenheit 
zu erregen, und deshalb dulde er keine Agitation. 
Abgeordneter Fritzen bekämpfte dieſen Stand: 
punkt und erklärte, ſeinerſeits auch eine 
Erregung von Unzufriedenheit für zuläſſig zu 
erachten, wenn ſie ſich innerhalb des Rahmens 
der Amtsdisciplin halte. 

— In der bayeriſchen Kammer der Abge⸗ 
ordneten wurde der Zentrumsantrag gegen 
die Herabſetzung der Getreideſchutz⸗ 
zölle bei dem eventuellen Abſchluſſe des 
ruſſiſchen Handelsvertrages, ſowie gegen die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes angenommen. 
Der Miniſter des Innern, Frhr. v. Feilitzſch, 
erklärte, die bayeriſche Regierung werde einen 
eventuellen Antrag im Bundesrathe hinſichtlich 
des Identitätsnachweiſes ſorgfältigſt prüfen mit 
Bezug auf die Intereſſen Bayerns. Abge⸗ 
ordneter Fiſcher⸗Augsburg ſtimmte den Zentrums⸗ 
anträgen zu. 

r r ISECHEESEEEETETLELETN 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Im Wiener Gemeinderath kam es wieder 
zu ſtürmiſchen Szenen. Die Verleſung einer 


3 Zuſchrift des Direktors der vorjährigen Muſik⸗ 


und Theaterausſtellung, worin gegen die von 
den Antiſemiten in der letzten Gemeinderaths⸗ 
ſitzung vorgebrachten Angriffe gegen die Aus⸗ 
ſtellung proteſtirt wird, gab zu wiederholten 
tumultuariſchen Auftritten Veranlaſſung. Der 
Vorſitzende rief den Liberalen Stiasny und den 
Antiſemiten Gregorig wegen gegenſeitiger ſehr 
heftiger Beſchimpfungen zur Ordnung. Gegen 
Schluß der Sitzung verurſachten die Antiſemiten 
anläßlich einer zweifelhaften Abſtimmung aber⸗ 
mals eine lärmende Szene. 

Im Omladinaprozeß wurden am Sonnabend 
zwei Angeklagte verhört, welche alles wieder⸗ 
riefen, was ſie bei der Polizei zu Protokoll ge⸗ 
geben hatten, da ſie in der erſten Angſt und 
Verwirrung nicht gewußt hätten, was ſie aus⸗ 
ſagen. Anläßlich der Erkrankung eines Ange⸗ 
klagten proteſtirten die Vertheidiger neuerdings 
in einem Telegramme an den Juſtizminiſter 
gegen die geſundheitswidrigen Räume. Der 
Vorſitzende ſchickte den Gerichtsarzt zu dem 
Erkrankten, welcher aber nicht zu Hauſe war. 

Italien. 

Infolge der von den „Times“ gegen Rudini 
gemachten Anſchuldigungen, daß derſelbe ſeiner 
Zeit den Dreibund verrathen habe, konſtatirt 

jetzt die „Tribuna“, bei Beginn des Miniſteriums 
Rudini habe eine gewiſſe Geſellſchaft von Po⸗ 
litikern die Regierung zur Loßreißung vom Drei: 
bunde zu veranlaſſen geſucht. Die Regierung 
habe dieſes Anſinnen zwar abgelehnt, ſich jedoch 
bereit erklärt, die Stellung Italiens im Drei⸗ 
bund zu modifiziren. Das habe nun den 
doppelten Erfolg gehabt, daß die franzöſiſchen 
Anſprüche ſich immer mehr erhöhten und die 
Vertreter des franzöſiſchen Syndikats bei Ge⸗ 
währung finanzieller Hilfe die Entlaſſung zweier 
italieniſcher Armeekorps zur Bedingung machten. 
Aus dieſen Umſtänden ſchöpften Deutſchland 
und Oeſterreich Verdacht, worauf der Dreibund 
vorzeitig verlängert wurde. i 
Die Unterdrückung der italieniſchen Unruhen 
wird mit großer Energie durchgeführt. Nach 
der „Riforma“ führten die Hausſuchungen bei 
den Sozialiſten und Anarchiſten in Maſſa und 
Carrara zur Auffindung ſehr belaſtender 
Schriftſtücke, durch welche die planmäßige An⸗ 
ſtiftung des Aufſtandes bewieſen werden ſoll. 
Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, geſtatten 
die Behörden nicht, daß Lebensmittel in der 
Umgebung der Stadt ausgeführt werden, auch 
darf Niemand die Stadt ohne Erlaubnißſchein 
verlaſſen. Viele Aufrührer haben ihre Zufluchts⸗ 
orte in den Bergen verlaſſen, ſo daß nur die 
ſchwer kompromittirten daſelbſt verbleiben. Trotz 
aller Vorſichtsmaßnahmen iſt es doch zu einem 


— 


Attentatsverſuch auf einen Eiſenbahnzug ge⸗ 
kommen, der aber glücklicherweiſe keinen Verluſt 
von Menſchenleben zur Folge gehabt hat. Ein 
von Pontremoli nach Spezia fahrender Eiſen⸗ 
bahnzug ſtieß Donnerſtag Abend in der Nähe 
eines Tunnels auf einen großen über die 
Schienen gelegten Steinblock. Drei Waggons 
wurden beſchädigt, Perſonen wurden nicht ver⸗ 
letzt. Die Strecke Spezia⸗Pontremoli wird 
überwacht. In den ſizilianiſchen Gefängniſſen 
tritt in Folge der vielen Verhaftungen bereits 
Raummangel ein. Die Genoſſen der Arbeiter⸗ 
bünde werden zu Hunderten eingeſperrt. Die 
bisher feſtgenommenen fünfzehn Obmänner der 
Arbeiterbünde ſind beſchuldigt, eine Ver⸗ 
ſchwörung behufs bewaffneten Aufſtandes gegen 
die Staatsgewalt angeſtiftet, ſowie Handlungen 
verübt und veranlaßt zu haben, die Bürgerkrieg, 
Plünderung, Zerſtörung, und Gemetzel herbei⸗ 
geführt hatten. — In Maſſa⸗Carrara beträgt 
die Zahl der Verhafteten 350. 
Rußland. 

Infolge des Zollkrieges hat bekanntlich die 
ruſſiſche Getreideausfuhr zum großen Theile 
neue Abſatzwege ſuchen müſſen. Aus dieſem 
Grund iſt z. B. die Ausfuhr über die ruſſiſchen 
Oſtſeehäfen erheblich geſtiegen. In Libau 
wurden deshalb zahlreiche Holzſchuppen errichtet, 
ſo daß dort 1750 Waggons lagern können. 

Serbien. 

Die Vorgänge in Serbien nehmen eine 
immer ernſtere Färbung an. Ernſte Ereigniſſe 
ſind ſchon in allernächſter Zeit zu erwarten. 
Laut Belgrader Berichten trifft Exkönig Milan 
eheſtens dort ein. Die Lage iſt folgende: Die 
Regierung raffte zur Deckung des Januarkupons 
alles aufzutreibende Geld zuſammen, vermochte 
aber demzufolge nicht alle Gehälter der Offiziere 
zu bezahlen. Die ohne Sold gebliebenen Offi⸗ 
ziere wandten ſich direkt an den König und 
verlangten von ihm Hilfe. Da nun die Re⸗ 
gierung ganz außer Stande iſt, Geld herbeizu⸗ 
ſchaffen, fürchtet die Umgebung des jungen 
Herrſchers, daß die Unzufriedenheit der Offiziere 
ausbrechen und bedenkliche Folgen haben könnte. 
Deshalb wurden raſche Maßregeln für uner⸗ 
läßlich erachtet und die Berufung eines neuen 
Kabinets, vorwiegend militäriſchen Charakters, 
beſchloſſen. 

Staatsrath Nikolajewitſch gab die Bildung 
eines nichtradikalen Kabinets auf und legte ſein 
Mandat in die Hände des Königs zurück. 
Sämmtliche Perſonen, welchen Portefeuilles 
angeboten waren, haben dieſelben abgelehnt, 
da ſie vor der großen Verantwortung zurück⸗ 
ſchrecken. 15 = > 
Bulgarien. ö 

Die Frage der bulgariſchen Okkupations⸗ 
ſchuld iſt von Rußland wieder einmal auf das 
Tapet gebracht worden. Wie man aus Sofia 
ſchreibt, hat Rußland durch den Vertreter 
ſeiner Intereſſen in Bulgarien die bulgariſche 
Regierung an die Bezahlung der letzten Raten 
der Okkupationsſchuld Bulgariens an Rußland 
erinnern laſſen. Es iſt bekannt, daß Bulgarien 
alljährlich den Betrag von 2 250 000 Franks 
als Annunität der Okkupationsſchuld in ſein 
Budget einſtellt und den entſprechenden Gold⸗ 
werth in der bulgariſchen Nationalbank 
deponirt. Wenn alſo die bulgariſche Regierung 
ſeit der Ueberreichung der ruſſiſchen Note ein 
Jahr verſtreichen ließ, ohne die in derſelben 
ausgeſprochenen Forderungen zu erfüllen, ſo 
wird man es ſelbſtverſtändlich nicht auf Un⸗ 
fähigkeit zur Leiſtung dieſer Zahlung zurück⸗ 
führen können, ſondern den Grund hierfür nur 
darin zu ſuchen haben, daß die bulgariſche 
Regierung auch ihrerſeits nicht unerhebliche 
berechtigte Forderungen an Rußland geltend 
macht. Die wichtigſte dieſer Forderungen 
Bulgariens an Rußland bilden die noch unein⸗ 
gelöſten Requiſitionskoſten der ruſſiſchen und 
rumäniſchen Truppen. Die bulgariſche Re⸗ 
gierung hat nach Erhalt der Eingangs erwähnten 
ruſſiſchen Note dieſe Gegenforderungen bekannt 
gegeben, ohne daß man ſich aber in St. 
Petersburg veranlaßt geſehen hätte, ſich über 
dieſen Punkt in irgend welchem Sinne zu 


äußern. 
Afrika. 

Aus Sierra Leone empfing das engliſche 
Kriegsminiſterium eine Depeſche, der zufolge 
die britiſche Expedition am 2. d. M. eine 
Feſtung der Sofas in Bagawena ſtürmte. 200 
Sofas wurden getödtet, 77 gefangen und 400 
Sklaven befreit. Der britiſche Verluſt betrug 
einen Todten, zwei Verwundete. 

Auſtralien. 

Nach Nachrichten aus Samoa vom 3. d. M. 
haben die Eingeborenen in Asna ſich empört 
und den Sohn Tamaſeſes zum König ausge⸗ 
rufen. Die Bewohner Sawaiis haben Malietoa 
Treue geſchworen und ſchaaren ſich um ihn. 
Die angebliche Abſicht der Mächte, die Einge 
borenen zu entwaffnen, ſoll der Hauptgrund der 
a fein. Die Bewohner erklären, 
ſie würden jedem Verſuche, ihnen die Waffen 
zu nehmen, Widerſtand leiſten. 
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Provinzielles. 

d Kulmer Stadtniederung, 20. Januar. Vor⸗ 
geſtern ereignete ſich auf dem Hofe des Beſitzers Fiedler⸗ 
Grenz ein ſchreckliches Unglück. Hier ſollte der große 


Eber in den Stall getrieben werden, bei welcher Ar⸗ 
beit der neunjährige Sohn des F. half. Das Thier, 
durch Schläge wüthend gemacht, drehte ſich kurz vor 
der Stallthüre um und riß dem Kinde aus einer Seite 
ſo viel Fleiſch, daß einige Rippen bloß lagen. 

x Gollub, 21. Januar. Der hieſige Krieger⸗ 
verein wird den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
feſtlich begehen. — Dem Obergrenzkontroleur B. iſt 
auf einer Dienſtreiſe fein Pferd ſammt Sattel. und 
Zaum geſtohlen worden. 

Schueidemühl, 18. Januar. Zur Begehung der 
Feier des hundertjährigen Beſtehens der Tiſchler⸗ 
Innung hatten ſich die Mitglieder der Innung geſtern 
in dem Innungslokale verſammelt, wo bei einem 
Male die Feier ihren Anfang nahm. Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Schwanke erhob ſich zuerſt, um dem für die 
Tiſchlerinnung verfloſſenen Jahrhundert einige Worte 
zu weihen, daran die Hoffnung knüpfend, daß auch 
dem Tiſchlergewerk wieder eine beſſere Zeit beſchieden 
ſein möge. Der erſte Toaſt galt dem Landesfürſten. 
Der zweite Bürgermeiſter, Herr Nedwig, entbot der 
Innung aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens die 
herzlichſten Glückwünſche, damit es ihr vergönnt ſein 
möge, immer mehr zur Hebung des Handwerks, zur 
Kräftigung der Standesehre und zur Pflege des Ge⸗ 
meingeiſtes beizutragen und ſomit die hohen Aufgaben, 
welche ihr obliegen, zu erfüllen. Nach aufgehobener 
Tafel blieben die verſammelten Meiſter noch längere 
Zeit bei einem Glaſe Gerſtenſafte vereinigt. 

Braunsberg. 19. Januar. Wie das „Br. Krsbl.“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt begründete Aus⸗ 
ſicht dafür vorhanden, daß das Füſtlier ⸗ Bataillon 
noch mehrere Jahre hier verbleibt. Die Militärbehörde 
iſt daher beſtrebt, die Manufhaften kompagnieweiſe in 
Maſſeuquartieren zuſammenzulegen, und es war in 
dieſen Tagen bereits ein Baubeamter der Intendantur 
hierſelbſt anweſend, um Bauplätze zu beſichtigen und 
event. Verträge mit Unternehmern abzuſchließen. 

Königsberg i. Pr., 19. Januar. Gegen den 
ruſſiſchen Sprachlehrer Berkowitz iſt wegen Spionage 
die Unterſuchung eingeleitet. 

Bromberg, 20. Januar. Die Verhandlung gegen 
den Schiffsknecht Hohm wegen Luſtmords begann 
heute Vormittag vor dem hieſigen Schwurgericht. Der 
Andrang des Publikums war ſehr bedeutend, der Ein⸗ 
tritt nur gegen Karte geſtattet. Nach Bildung der 
Geſchworenenbank ſtellte der Vertreter der Anklage, 
Staatsanwalt Dallwitz, den Autrag auf theilweiſen 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Es ſollte nämlich zu⸗ 
nächſt in einer anderen Sache gegen Hohm, nämlich 
wegen eines gegen ein Mädchen unter 16 Jahren be · 
gangenen Sittlichkeitsverbrechens, verhandelt werden. 
Dem Antrage des Staatsanwalts wurde ſtattgegeben. 
Nach Erledigung dieſer Sache wurde die Oeffentlich⸗ 
keit wieder hergeſtellt und in die Verhandlung wegen 
des Mordes an der 3¼ jährigen Roſalie Gatza einge⸗ 
treten. Der Angeklagte wurde gefeſſelt in den Saal 
auf die Anklagebank geführt und erſt auf Geheiß des 
Vorſitzenden wurden ihm die Feſſeln abgenommen. 
Die nunmehr folgende Vernehmung des Angeklagten 
über den Luſtmord an der kleinen Gatza nahm über 
zwei Stunden in Anſpruch. Hohm leugnete ſeine That 
nicht, verſchauzte ſich aber hinter der Ausrede, daß er 
betrunken geweſen ſei. Trotzdem wußte er ſich auf 
Einzelheiten zu beſinnen und ſchilderte dieſe eingehend. 
Schließlich gab er zu, die That mit Vorſatz, aber nicht 
mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Nachdem noch 
Landgerichtsrath Peltaſohn bekundet hat, daß Hohm 
ihm gegenüber geſtanden, den Mord ſchon vorher ge⸗ 
plant zu haben, wurde der Luſtmörder wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechens und Mordes zum Tode und acht 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Hohm hat übrigens 
an ſeine Frau ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
von ihr Abſchied nimmt und ſie erſucht, die ihm ge⸗ 
hörigen Sachen aus dem Gefängniß abholen zu laſſenz 
denn, ſo ſchreibt er, „es werde ihm wohl an den 
Kragen gehen.“ . 

Inowrazlaw, 19. Januar. Gegen 62 Heeres⸗ 
pflichtige ans dem Aushebungsbezirk Strelno, welche, 
ohne ihrer Militärpflicht genügt zu haben, das Vater⸗ 
land verlaſſen hatten, wurde heute vor der hieſigen 
Strafkammer verhandelt. Erſter Staatsanwalt 
Bartſch aus Bromberg führte aus, daß, obſchon bei 
dieſem Vorgehen ſonſt der Gerichtshof meiſtens Milde 
walten laſſen und auf eine Geldſtrafe erkenne, jetzt 
die volle Strenge des Geſetzes platzgreifen müſſe, da 
wir in einer Zeit leben, in der der Staat jeden 
waffenfähigen Mann brauche. Er beantragte deshalb 
gegen jeden Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten. Der Gerichtshof ging über edieſen 
Antrag noch hinaus und erkannte auf drei Monate 
Gefängniß gegen jeden Angeklagten. 

Poſen, 19. Januar. Wie man in Polenkreiſen 
noch vielfach denkt, geht aus einer Auslaſſung des 
„Gonec Wielkopolski“ hervor, in der es heißt: „Das 
Verkaufen polniſcher Erde an Fremde und beſonders 
der Verkauf polniſcher Rittergüter an die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion bedeckt mit Schande jeden Polen, der in⸗ 
folge Leichtſinns, wegen Verſchwendungsſucht oder 
ſchnöden Gewinnes halber das ihm gehörende Stück 
polaifher Erde verkauft. Pflicht eines jeden recht⸗ 
lichen Polen iſt es, einen ſolchen Abtrünnigen zu 
ſtrafen. Dabei muß mit der größten Energie vor⸗ 
gegangen werden, dann wird auch die Strafe ab» 
ſchreckend wirken. Kein Pole und keine Polin darf 
einem ſolchen Abtrünnigen die Hand reichen, er muß 
ſchon zu Lebzeiten todt ſein, d. h. aus der polniſchen 
Geſellſchaft ausgeſtoßen werden. Wer mit ihm ver⸗ 
kehren ſollte, muß gleichfalls gemieden werden. Möge 
die Verachtung und der Fluch ſeiner Landsleute ihn 
verfolgen auch nach dem Tode. Möge er keinen Be⸗ 
7 4 in der von ihm verſchmähten Erde 
erhalten.“ 
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Lokales. 

Thorn, 22. Januar. 
[Ordensverleihungen.] Von 
den zahlreichen Auszeichnungen, die bei Gelegen⸗ 
heit des geſtrigen Krönungs⸗ und Ordensfeſtes 
verliehen wurden, haben in Thorn er⸗ 
halten: Den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: 
Gnade, Bankdirektor und Erſter Vorſtands⸗ 
beamter der Reichsbankſtelle zu Thorn, Heid⸗ 
born, Major vom Ulanenregiment von Schmidt 
(1. Pom.) Ne 4, Jahnke, Zeughauptmann vom 
Artilleriedepot Thorn, Naatz, Hauptmann im 
61. Infanterieregiment, Neumann, Eiſenbahn⸗ 
verkehrskontroleur zu Thorn, den Königlichen 
Kronenorden 3. Klaſſe: Held, Major vom Ge⸗ 
neralſtab der Kommandantur von Thorn, von 
Humbracht, Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur 
des Ulanenregiment von Schmidt (1. Pom.) 
Nr 4. — Von beſonderem Jntereſſe dürfte 
noch ſein, daß Dr. Schönfeld, Geh. Ober⸗Me⸗ 
dizinalralh und vortragender Rath im Mi⸗ 


aufſeher zu melden, bezüglich der Bojen wird 


niſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
ein geborener Thorner, den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhalten hat. 

— [Aus Anlaß des Krönungs⸗ 
und Drdensfeftes] hatten geſtern die mili⸗ 
tärfiskaliſchen Gebäude geflaggt. a 

— [Belohnungen find verliehen dem 
Wagenmeiſter Juſt in Thorn für Entdeckung 
eines Riſſes in einem Flußſtahlſcheibenrade, dem 
Wagenmeiſter Schröder und dem Hülfswagen⸗ 
meiſter Fabiſch in Thorn für Entdeckung eines 
Reifenbruchs. 

— [In 19 Zuckerfabriken Weſt⸗ 
preußens] wurden im Monat Dezember 
1617 735 Doppelzentner Rüben verarbeitet. 
Ausgeführt wurden 160 724 Doppelzentner 
Zucker. N 

— [Holzankäufe.] In letzter Zeit 
haben deutſche Firmen bedeutende Poſten Holz 
im Königreich Polen angekauft. Man betrachtet 
dies nach einem Telegramm der „P. Ztg.“ in 
Warſchau als Anzeichen des nahe bevorſtehen⸗ 
den Abſchluſſes des ruſſiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrages. 

— [Die Anſiedlungskommiſſion 
für Weſtpreußen und Poſen] it am 
Sonnabend in Poſen zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammengetreten. An derſelben nahmen die 
Miniſterialdirektoren Haaſe und Kuegler, die 
Miniſterialräthe v. Rheinbaben und v. Wil⸗ 
mowski, ſowie der Geheime Finanzrath von 
Rheinbaben aus Berlin Theil. 

— [Der Thorner Weſtpreußiſche 
Schiffer verein! hielt geſtern Nachmittag feine 
ftatutenmäßige Generalverſammlung im Nicolai⸗ 
ſchen Saale ab. Die Verſammlung war ſtark beſucht, 
der Borfigende Herr Fanſche eröffnete dieſelbe 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer und die Kaiſerliche 
Familie. Mehrere aus den Kreiſen der Weichſel⸗ 
ſchiffer zur Kenntniß des Vereins gebrachten 
Beſchwerden hat der Vorſtand den betreffenden 
Behörden vorgetragen; es handelt ſich u. A. 
um die Verordnung, nach welcher die Weichſel⸗ 
ſchiffer beim Einlaufe in das Elbgebiet ſich 
einer Prüfung zu unterziehen haben, um die 
Einrichtung von Bojen oberhalb der hieſigen 
Eiſenbahnbrücke, damit den Schiffern bei hohem 
Waſſerſtande das Fortkommen ſtromauf erleichtert 
werde, und um die Eingabe an den Ober⸗ 
präſidenten um Niederſchlagung der Sanitäts⸗ 
gebühren. Letztere Eingabe iſt abſchlägig be⸗ 
ſchieden, die erſtere Verordnung iſt abgeändert, 
der Weichſelſchiffer hat ſich zunächſt beim Ein⸗ 
laufen in das Elbegebiet nur deim Strom⸗ 


der Verein das Weitere im Auge behalten. — 
Der Vorſitzende Herr Fanſche hat mehrere 
Streitfälle geſchlichtet, überhaupt war di 
Thätigkeit des Vereins eine ſehr rege. Die 
Mitgliederzahl beträgt 53, es wurden wieder⸗ 
gewählt zum Vorſitzenden Herr Fanſche, zum 
Stellvertreter Herr Vierrath, zum Rendanten 
Herr Herzberg, zum Schriftführer Herr Henſchel, 
zum Fahnenjunker Herr Haupt. Außerdem 
fand die Wahl von 23 Vertrauensmännern 
ſtatt und folgte dann gemüthliches Beiſammenſein. 

— [Die Thorner Liedertafel] be 
ging am vergangenen Sonnabend ihr zweites 
Wintervergnügen im Artushofe, beſtehend aus 
Konzert und nachfolgendem Tanz ab. Von 
größeren Werken war dieſes Mal Abſtand ge⸗ 
nommen, weil die Vorbereitungen zum fünfzig⸗ 
jährigen Stiftungsfeſte, das in dieſem Frühjahr 
gefeiert wird, größere Zeitaufwendungen für die 
Uebungen erfordern. Die gebotenen Lieder 
wurden ſehr gut vorgetragen und mit großem 
Beifall aufgenommen. Auch die von der Ka⸗ 
pelle der Einundzwanziger ausgeführten Konzert⸗ 
nummern kamen ſehr ſauber zum Vortrag. 
Der anſchließende Tanz hielt die Theilnehmer noch 
recht lange in fröhlicher Stimmung zuſammen. 
Der Männergeſangverein 
„Liederfreunde “] verfammelte am Sonn⸗ 
abend Abend ſeine aktiven und inaktiven 
Mitglieder und deren Angehörige zu einem 
Familienabend im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes. Mit Rückſicht auf den internen Charakter 
des Vergnügens war diesmal von größeren Ver⸗ 
anſtaltungen abgeſehen worden und nur einige 
Chorlieder, von den aktiven Sängern mit ge⸗ 
wohnter Sauberkeit vorgetragen, ſowie eine 
Anzahl zum Theil äußerſt wirkungsvoller 
humoriſtiſcher Vorträge füllten den muſikaliſchen 
Theil des Abends aus. Erſt nach Mitternacht 
kam der Tanz zu ſeinem Rechte, dafür wurde 
demſelben aber nun umſomehr gehuldigt und 
zur Freude der anweſenden jungen Damen und 
zur Ehre der jüngeren Mitglieder des Vereins 
konnten wir den heutzutage beinahe unerhörten Fall 
konſtatiren, daß die Zahl der Tänzer diejenigen 
der tanzlufligen Damen um ein Beträchtliches 
übertraf. Der ſchön und gemüthlich ver⸗ 
laufene Familienabend hat ſicher bei allen 
Theilnehmern einen guten Eindruck hinterlaſſen. 

— [Der Schlußballj] des Gymnaſiaſten⸗ 
Tanzzirkels unter Leitung des Herrn Ballet⸗ 
meiſters Haupt fand am vergangenen Sonn⸗ 
abend im Saale des Muſeum ſtatt. Bei dieſem 
wurde auch das in neueſter Zeit ſo beliebte 
Menuett à la reine getanzt, das ſich recht 
graziös ausnahm; mit großer Präziſion wurden 
ferner Quadrille und Kontre getanzt und auch 


ernte enn 


Tür 1 


5 übrigen Tänze zeigten von regem Fleiße 
N 85 deren Einſtudirung. Der Abend wird allen 
* in angenehmer Erinnerung bleiben. 
> wangsverſteigerung.] Das 
Grundſtück Leibitſch Nr. 53, Herrn Pi Mh 
gehörig, wurde im heutigen Zwangsverſteige⸗ 
rungstermin von Frau Oberſtlieutenant Wenzel, 
geb. Voigt in Berlin, für 3000 M. erſtanden. 
— Recht unangenehme Flitter⸗ 
5 ochen] ſtehen dem Arbeiter Joſef Dondalski 
evor, der am Sonnabend verhaftet wurde, als 
er eben von ſeiner ſtandesamtlichen Trauung 
d D. iſt ein mehrfach, wegen Dieb⸗ 
Er auch ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafter 
5 il; vor einiger Zeit war er beim Bäcker⸗ 
under Kameti als Brobausträger beſchäfügt 
8 ſtahl ſeinem Dienſtherrn bei Gelegenheit 
Metz, D. ſteht ferner in den Verdacht, dem 
ehlhändler Doberczynski, zu welchem er auch 
u brachte, 650 M. geftohlen zu haben, 
5 an obgleich er gänzlich mittellos iſt, ſoll er 
A kurzem die Abſicht geäußert haben, nach 
merika auszuwandern. Fremde Kleidungsſtücke, 
ſol 8 3 . ee 
nem iffer in a 
getoßlen Haben, chiff er Jakobsvorſtadt 
— [Ein Miethsſchwindler] wurde 
‚Altern in der Perſon des Schreibers Emil 
85 Niklewiez hier verhaftet; derſelbe hatte von 
10 Frau ein Zimmer mit Beköſtigung ge: 
miethet und dabei angegeben, er ſei von Köln 
5 das hieſige Amtsgericht als Kanzliſt verſetzt 
le den. Als er die Miethe nicht zahlte, machte 
e Frau bei der Polizei Anzeige und es ſtellte 
nun die Unwahrheit ſeiner Angaben heraus. 
dn Beſitz des Schwindlers wurde auch eine 
on ihm gefälſchte Zahlungsanweiſung auf den 
en feines Vaters, eines Chauſſeeaufſehers 
Branau bei Bromberg, vorgefunden. 


S0 [Diebſtahl.] Die beiden taubſtummen 
1 uhmachergeſellen David Fenger und Uſare⸗ 
85 verübten bei einem Schuhmachermeiſter in 
bau er, bei dem Fenger kurze Zeit gearbeitet 
— 5 einen Einbruchs diebſtahl und entwendeten 
Maude Be Anzahl der verſchiedenſten Gegen⸗ 
genommene de wurden am Sonnabend hier feſt⸗ 
eTDemperatur] am 22. d. M. Morgens 
x SR 5 Grad R. Wärme, Barometer: 
| 27 Zoll 10 Strich (fallend.) 
1 unbe Au 97 5 ein Portemonnaie 
er Breiten N 
due gon 8 
Es on der Wei 5 
aſſerſtand 1,46 a] 


r anha 


gang 


— 


Heutiger 
Meter über Null. — Bei 


zu erwarten fein, 


v 
Aachener , Alark en 
uſtrie achen 
Sranzite. In / mh 1 155 einem 
ſchw achnahme 0/3 UI0 Anzuge 
* blau od. brann, einfaches, 
Ba Muſter in ſolider, kräftiger 


apier bei Abnahme bon Ori 5 
Ve e Originalcolli zu X] 


« Görges, Perg.⸗Papierfabr., Bromberg. 
Einen Laden i e Zim. N 


d üche, ſowie ge⸗ 
f umigen 0 Stallung 
1 Bi 


1.3 ‚Stab.,‚Stüche u. Zub., v. 1./4. 
93.0. Brückenſtr. 27. Frau Scheele. 
Parterre⸗Wohnung, 
miethen und Küche, pr. 1. April zu ver⸗ 
In M. Chlebowski. 


Wohne M. Chlebowski. 
gen A vermlethen Brüdenftraße 22. 
S iſt adſaße Nr. 15 bei Carl Schütze 
heizbaren Bi 1. April Bel⸗Etage von 5 
em Zu eh 2 nichtheizbaren nebſt 
en. mit auch ohne Pferdeſtall, 


kl. Wohnung RT vermiethen 


N 


Eine 
2 Zimmer 


- rent. Markt 20. 

u. Ki nung, 2 Zim, 1 Alkoven 

W Lebe Tr. fo. 3.0. Eliſabethſtr. 14. 
Zimmer mit Fabſner u. Burjchen- 


gelaß ſofort 
* Ein kl. 41115 erm. Breiteſtraße 8. 


u vl. Zimmer per 15. d. M. 
5 abt Schillerſtraße 3. 
ee immer vom 1. Februar zu 
J. Zi 


Im Strobandſtraße 20. 
x Ata o. Penſ J b Tuchmacherſtr. .J. 


öbl, Zimmer 
bl. Borde 2 enftädtifcher Markt Nr. 7. 
rzimmer ſof. zu 
ohne zu verm. mit auch 
Ein De g Grabenſtr. Nr. 2, III. 


Ei nene S Tuchmacherſtr. 20 b. ſof. 
„A bermietben Tr ait dom 1, Webruar 


Tuchmacherſtraße 7,1 Tr. 


17 
Bee A eine 200 
"Mehr, 5 gute maſchine, 
3 r. Andere billig zu berk. Binden 3% 


Beh Er 
NN 


Itendem Thauwetter dürfte baldiger 


Was willst Du werden? 


Die Berufsarten des Mannes 
in Einzeldarstellungen. Vorräthig in den 
meisten Buchhandlungen. 
gegen 43 Pfg. in Briefmarken portofrei zu 
beziehen von Paul Beyer’s Verlag in Leipzig. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
17 Perſonen, darunter der Drahtbinder Czer⸗ 
winczek, der vom hieſigen königl. Amtsgericht 


zu 96 M. Geldſtrafe ev. 32 Tagen Haft ver⸗ 


urtheilt worden war und darauf flüchtig wurde; 
er war ſteckbrieflich verfolgt worden. 


88. Mocker, 20. Januar. Einen fröhlichen 
Schwarm von Gäſten beherbergte geſtern und vor⸗ 
geſtern das Wiener Cafe. Am Sonnabend begingen 
die „Maſchinenbauer der Drewitzſchen Fabrik“ ihr 
diesjähriges Wintervergnügen. Recht zahlreich waren 
diesmal die Einladungen zum Feſte ergangen, um 
auch ſolchen Kollegen, die dem Vereine fremd gegen⸗ 
über ſtehen, Gelegenheit zu geben, ihn kennen zu 
lernen. Drei humoriſtiſche Sachen, darunter eine 
zweiaktige Operette, ſetzten die Lachmuskeln des Pub⸗ 
likums fortwährend in Bewegung. Ein fröhlicher 
Tanz, der bis zum frühen Morgen währte, beſchloß 
das wohlgelungene Feſt. — Das milde Frühlings⸗ 
wetter lockte am Sonntag recht viele Gäſte zur Krieger⸗ 
fechtanſtalt, die im Wiener Café ihren erſten dies⸗ 
jährigen Maskenball, verbunden mit Konzert, feierte. 
Der brechend volle Saal bot am Abend ein ungemein 
farbenprächtiges Bild. Prinz Carneval ſchwang nicht 
umſonſt ſein Szepter, denn eine muntere Fidelitas 
hielt Männlein und Weiblein bis zum Hahnenſchrei 
zuſammen. 


r ... . —— 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 22. Januar. 


Fonds: feſt. 20 1.94 
Ruſſiſche Banknoten WE 221,90] 222,40 
Warſchau 8 Tage 220,20] 221,10 
Preuß. 3% Conſolss 85,75 85,50 
Preuß. 31 * Conſols 100,70] 100,60 
Preuß. 4% Conſols 107,200 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 4½% , 67,800 67,70 

do. Liquid. Pfandbriefe 605,50 65,40 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 96,80 96,75 

Diskouto-Comm.⸗Antheile . 176,90] 177,30 

Oeſterr. Banknoten 163,00 163,00 

Weizen: Januar 144,50 145,00 

Ma > 148,56] 148,75 
Loco in New⸗York 67¼⁰ö[ 67½ 
Noggen: loco 127,00 127,00 
Januar 127,00 127,00 
Mai 131,00 130,75 
Juni 131,50 131,25 
Nüböl: Januar 46,80] 46,80 
April⸗Mai 46,90 46,90 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 52,00 51,80 
do. mit 70 M. do. 32,50] 32,40 
Januar 70er 36,50] 36,30 
April 70er 37,50] 37,50 


Wechſel⸗Diskont 4%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für audere Effekten 5%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 22. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 51,50 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er - — „ 32,00 „ . — . 
N Jan. 4 r r gen) 


— 
7 
* „ „ ” an nor 


Unter dem Allerh, Protectorate I. M. d. Kaiserin u. Königin, 


Vater], Trauen - Hilfs - Verein vom Roten Keb, Hamburg. 


5000, 3000, 2 2000, 5 A 1000. 


sofort ohne Abzug zahlbar — ausgegeben sind und zur güt. 
Abnahme im Interesse des edlen Zweckes empfohlen werden. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos, auf 20 Loose bereits 1 Treffer. 


Die alleinige General-Agentur: 


Lud. Müller & Co., 


gesch. 


die beliebtesten 


Kerwe Thee: Tinenbgshun 
Brenn- 


Probehefte 


Bank- Berlin, 
Schlosspl. 7 
und in Hamburg, München, Nürnberg und Schwerin. 


Loose à 3 Mark sind auch bei allen Loosverkaufsstellen zu haben! 


Das feinste englische hohlgeschliffene 

— Silberstahl - Rasirmesser = 

verkaufe mit Garantie a Mk. 2.15. Dasſelbe nimmt 

den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. 

8 Tagen geſtattet. Elaſtiſche Abzieher Mk. 2.15. 
F. BB. Salomon, Thorn, Schillerſtraße 148. 


9 


„Mise ungen 


in Deulsch en 


Depots bei den Herren M. Netz, M. Kaliskl, Max 


und Nutzholz- 


Verkauf 1 
in Forſt Neuhof bei Steinau Wpr. täglich 
Vor- u. Nachmittag durch Förſter Thiele. 

Viktoria⸗Garten 
find 1-2 möblirte Zimmer zu vermiethen, 

auf Wunſch auch mit Penſton. 


Submiſſionstermine. 


Darkehmen. Die Baumpflanzung auf dem Neubau 
der Chauſſee Gut Wilhelmsberg⸗Eßerningken 
(ca. 500 Stück Eſchen) ſoll vergeben werden. 
Termin 3. Februar. Bedingungen gegen Schreib- 
gebühren von Herrn Kreisbaumeiſter Spohr in 
Darkehmen. 


Neneſte Nachrichten. 


Rom, 20. Januar. Infolge beunruhigen⸗ 
der, angeblich aber vollſtändig unbegründeter 
Gerüchte, entwickelt ſich gegen die Sparkaſſe 
ein vollſtändiger Run. Eine große Volksmenge 
ſteht vor der Sparkaſſe, um ihre Einlagen 
zurückzuziehen und alle Beſchwichtigungen er⸗ 
weiſen ſich als nutzlos. Im Gemeinderath fand 
deshalb eine außerordentliche Sitzung ſtatt, in 
welcher der Herzog Caltoni die Nothwendigkeit 
ausſprach, die Regierung behufs Verhängung 
des Belagerungszuſtandes anzugehen und von 
derſelben energiſche Maßnahmen gegen die 
Machinationen der Bankiers zu verlangen. 

Rom, 21. Januar. Auf Anſuchen des 
Gemeinderathes von Rom verfügte der Miniſter⸗ 
präſident Crispi, daß die Behörden von nun 
ab unnachſichtlich und mit größter Strenge 
gegen die Verbreiter falſcher Nachrichten vor⸗ 
gehen ſollen. 

Belgrad, 21. Januar. Es läßt ſich 
nicht in Abrede ſtellen, daß die Situation eine 
höchſt geſpannte iſt und daß die nächſten Stunden 
ſchon wichtige Ereigniſſe bringen dürften. Der 
König ſoll die Beweiſe dafür in Händen haben, 
daß die Radikalen gegen die Dynaſtie Obrenovitſch 
intriguiren. Alle ihre Pläne ſcheitern aber 
daran, daß der Kommandant der Belgrader 
Garniſon ganz entſchieden königstreu iſt. 
Heute Abend ſoll Exkönig Milan eintreffen 
und, wie verlautet, mit Bewilligung des Königs 
für einige Zeit die Zügel der Regierung in die 
Hand nehmen. Eine Anzahl höherer Offiziere 
wird den König begrüßen und ihm die Ver⸗ 
ſicherung geben, daß König Alexander voll und 
ganz auf die Armee rechnen könne. Man 
glaubt deshalb, trotzdem die Situation gewiß 
als eine geſpannte bezeichnet werden kann, daß 
die Kriſis friedlich gelöſt und dem Lande die 
vollſtändige Ruhe wiedergegeben werden wird. 
rm . ̃⁵⅛˙ —e . REES 

Telegraßziſche Vepeſchen. 

Belgrad, 22. Januar. Die geſtern hier 
kurſirenden Gerüchte, auf den Exkönig Milan 
ſei geſchoſſen worden, ſind unbegründet, dagegen 
iſt gegen mehrere hervorragende Radikale Haft⸗ 
befehle wegen Hochverraths erlaſſen worden. 

Prag, 22. Jannu In den letzten 


8 ar. 
Nächten ſind wiederum die kalſerlichen Adler 


von 3 Mark an. 


E Ciofet- 


Der beſte 


Umtauſch innerhalb 
15 der Welt iſt 


Drog. H 


Mefafl-ı..0 


Marcus, | billigſt bei 


Seglerſtr. 13. 


EEE 
Schmerzloſe Zahnoperationen 


künstliche Zähne u. Zahnfüllungen 


Spez: Goldfüllungen. | 
Alex Loewenson, Oentiſt, h 


ſowie 
u. Badeeinrichtungen 
nach neueſtem Syſtem, 
unter mehrjähriger Garantie, 


empfiehlt ſich 
Rob. Majewski, Bromb. Vorſtadt. 


Rühmaſchinen 


deutſches Fabrikat 1. Ranges hält auf Lager f. 
und offerirt Singer Syſtem mit allen 
Verbeſſerungen zum Preiſe von Mark 50, 
60, 70, 75. Reelle Garantie. 

M. Klammer, 


Brombergerſtraße 84. 


Geſichtspuder 


Sernil- Puder 


Jon W. Reichert, Zerlin, 


garant. unſchädl., deckt feſthaftend, un⸗ 
ſichtbar, wird in höchſten Kreiſen u. von 
erſten Künſtlerinnen angewendet. N 
Schachtel 75 Pf., Mk. 1,25. 5 

. Claass, Drog. A. Koczwara. 6 


zlärge 


O. Bartlewski, 
u ee. DU 
Sümmtliche Glaſerarbeiten 


ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 
und billigſt die Bau- u. Künſt⸗Glaſerei von 


E. Reichel, Bacheſtr. 2. 


an den Briefkäſten verunreinigt und mit den 
bedenklichſten Aufſchriften überklebt worden. In 
den Straßen wurden hochverrätheriſche Broſchüren 
ausgeſtreut. 

Paris, 22. Januar. Aus Perpignan 
wird gemeldet, daß in der Campagna ein hef⸗ 
tiges Erdbeben verſpürt worden ſei. 

Budapeſt, 22. Januar. Wie verlautet, 


hat das Kabinet Weckerle die Demiſſion einge- 


reicht. Dieſelbe iſt vom Kaiſer noch nicht an⸗ 
genommen. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 22. Januar. 


Belgrad. Wie verlautet, wird der 
ſerbiſche Geſandte in Wien die Kabinetsbildung 
übernehmen. 

Brüſſel. Die geſtrige Verſammlung der 


Studirenden verlief außerordentlich ſtürmiſch. 
Die Morgenblätter konſtatiren, daß ſelbſt zur 
Zeit der ſchlimmſten politiſchen Wirren niemals 
ſolche Aufregung geherrſcht habe, wie jetzt ans 
läßlich des Falles Reclus. 

Sevilla. Seitens der Arbeitsloſen 
fanden mehrfach Kundgebungen ſtatt. Die Auf⸗ 
regung werde durch Schließung der Streichholz⸗ 
fabriken noch erhöht. 

EEE IEELARTEEE TREE ENIRRERH URN EDEL SEHEETEEN 
Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


FFFPPPPVTPVTVTTCTGTCTbTbTbTTbTTVbT EERTEN 
1* Winter springt die Haut des Gesichtes 

und der Hände leicht auf; sie wird rissig und 
bekommt Runzeln, Frostbeulen und rothe Flecken. Um 
diesen Unannehmlichkeiten vorzubeugen, muss 
man als cold-creame für die tägliche Toilette die 
Créme Simon gebrauchen, deren tonische und 
mildernde Wirkung wahrhaft überraschend ist. 
Wer dieselbe einmal versucht hat, wird sich der- 
selben immer bedienen. Das Simon’sche 
Reispuder und die Simon’sche Seife 
tragen mit dazu be, um der Haut natürliche 
Frische, Geschmeidigkeit und sammetartige Weiche zu 
verleihen. Man vermeide die zahlreichen Nach- 
ahmungen, indem man stets die Unterschrift: 
J. Simon, 13, rue Grange-Batelière, 
Paris, verlange. Zu haben in allen besseren 
Apotheken, Parfumerien, Kurzwaarengeschäften, Bazars 
der ganzen Welt. 


Berechtigtes Aufsehen Sokener Mineral. 
U l Sodener Mineral- 
pastillem durch ihre Heilerfolge. In ihrer Wir⸗ 
kung auf Beruhigung und Heilung bei catarrhalischen 
Entzündungen, ſei es des Halſes, der Bruſt oder der 
Lungen, ſind ſie unerreicht und können als das beſte 
diesbezügliche Heilmittel gelten. Beim Einkaufe von 


Fay’s ächten Sodener Mineral ⸗Paſtillen, 


— 


beachte man, daß die Schachteln mit dem Zeugniß 


des Sodener Bürgermeſſter⸗Amtes umhüllt ſind. Nur 
ſolche find acht. Erhältlich a 85 Pfg. die Schachtel. 


RR HET EN N EEE TEEN] 
Verbeſſerte Theerſeife 


aus der kgl. bayer. Hofparfümerie⸗Fabrik 
C. D. Wunderlich, Nürnberg, 
(prämiirt 1882), ohne Theergeruch, von 
Aerzten empfohlen gegen Haut⸗Aus⸗ 


aare, Colleetio i Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben, dass Loose ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind, 
feinft, ammgarnen, 1 * 3 Mark einer weiteren Serie der grossen Wohlthätigkeits- Breiteftrake 21. Kopf⸗ und Bartſchuppen, ſowie gegen 
uchen, Buckſkins ebenfalls zu Lotterie mit dem gleich günstigen Verloosungsplan wie die letzte LI Haar⸗Ausfall, Froſtbeulen, Schweißfüße 
Dienſten. mit den Hauptgewinnen, von Zur Ausführung von a Stück 36 Pf. 

* x 8 Canaliſations⸗ 5 Theer-Schwefel-Seife 
r — Mark 50.000 20,000 15.000 10.000 3 a Stiick 50 Pf., vereinigt die vorzüg⸗ 
Mar ) : , ; Waſſerleitungsanlagen, lichen Wirkungen des Schwefels und 
ergameni- En ET EEE TEE TEN ET TE TEEN ET EEETTE TEEN des Theers. Allein⸗Verkauf bei Herren 


Anders & Co. in Thorn. 


Dankſagung. 

Ich litt an Flechten, die ſich nach und 
nach über einen großen Theil des Körpers 
ausgebreitet hatten. Am Ellbogengelenk 
zeigten ſich hochrothe Flechten, welche den 
ganzen Arm einzunehmen drohten. Auch am 
Halſe erſchienen Spuren vom Anfange der⸗ 
elben. Schulter und Schulterblatt waren 
mit kleinen gelben Punkten bedeckt, welche ſich 
Morgens durch heftiges Jucken bemerkbar 
machten und im Geſicht waren kleine, ſehr 
ſchmerzvolle Geſchwüre. Ich wandte mich daher 
endlich an den homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope in Hannover, und es iſt mir 
ein Vergnügen, jetzt meinen beſten Dank für die 
glückliche Kur öffentlich ausſprechen zu können. 

(gez.) G. Kerſten, Geeſtgottberg. 


Masken - Garderoben 


für 
Herren- u. Damen 
verleiht 
H. Hänsch, 
Poſen, Dominikanerſtraße Nr. 2. 
Eine gebrauchte aber ſehr gute 
= Goncerizither za 
iſt billig zu verkaufen. Näh . Schillerſtr. Apt. 
| Für mein Herrengarderobengeſchäft ſuche 


von ſofore 


„„ 
einen Lehrling od. Volonint 
Sohn achtbarer Eltern, der polniſchen Sprache 
mächtig. Aron Lewin, Culmerſtr. 


Einen Lehrling 


verlangt Hugo Schütze, Bäckermeiſter, 
Mock 


Gin Lehrling, e 


welcher Luſt hat, 
das Barbierge⸗ 

ſchäft zu erlernen, kann ſich melden bei 
P, Ebert, Kl.⸗Mocker. 


5 
y 


= Gelenenheitskauf! = 


Vor. der Inventur werden ſämmtliche Reſte in Leinen, Halbleinen, Hemden⸗ 
tuchen u. Dowlas, zu Hemden, Bezügen u. Laken geeignet, wie Jnlett⸗ u. Drillich⸗ 
Reſte zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. 

1 Poſten einzelner leinener Servietten à 30 Pf. 


1Poſten ganz großer Tiſchtücher ſonſt 2 Mk. jetzt 1 Mk., 1 Poſten Paradehandtücher n 50 Pf. 


| Thorn, 8 U 9 * | 5 Thorn, 
. Breiteſtraße 14, Ws Breiteſtraße 14, 
| Ceinen-Handlung und Wäfhe-Fabrik. 


E I Ein! 

ein achung. 5 FS Fin malige Einladung. 
— — 5 955 der Holzverka ufs Bekanntmachung. Zur Feier 25 Geburtstages 3 
nachfolgend aufgeführten fonftigen Lebens: Königliche Gberförſterei Schirpitz. 


. et für das ſtädt. Krankenhaus und Am Mittwoch, den 24. Januar 1894, von Vormittags 10 Uhr ab ſollen Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten 


das ſtädt. Siechenhaus auf der in Ferrari’s Gaſthaus zu Podgorz folgende Kiefern⸗Hölzer und zwar: 


0 r rr * „ 
ee den mb perde 1. Schutzbezirk Karſchau. Jag. 2. Durchforſtung 88 r rm Knüppel, Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


übertragen darf bei f „u. „ un re a 7 55 27 nde 

Der Bedarf beträgt nüppel, 13 Reiſer J, 524 rm Reiſer 11. a f 1 2 

I. für das ſtädt. Krankenhaus 2. Schutzbezirk Rudak. Jag. 60. Kampaufhieb ca. 32 rm Kloben, 7 rm Spaltknüppel, am 27. d. ts, Machmittag⸗ 3 Alhr 
etwa 50 Ctr. Rind, 5 Ctr Kalb⸗, 10 Gtr. 14 rm Stockholz IJ. 
Hammel⸗ 10 Ctr. Schweinefleiſch; 5. Schutzbezirk Schirpitz. Jagen 251. Schlag unmittelbar am Bahnhof Schirpitz und an 

II. für beide Anſtalten der Thorn⸗Bromberger Chauſſee, ca. 140 Nutzenden = 84 fm, E k £ I 

vorausſichtlich 3 Ctr. inländiſches Schweine 15 Bohlſtämme, 6 Stangen I. Cl., 151 rm Kloben, 
ſchmalz, 12 Ctr. Arakan⸗Reis, 14Ctr. Graupe 23 Rundknüppel I. Cl. 


. (mittelſtark), 11 Ctr. Hafer⸗Grütze (geſottene), Jagen 219. Durchforſtung. 105 Stangen II, 660 Stangen III, 
= 11 Ctr. Gerſten⸗Grütze (mittelſtark), 4 Ctr. 1350 Stangen IV, 200 Stangen V, 32 rm Kloben, 
Reisgries, 125 kg (2 Ballen) Guatemala⸗ 61 Reiſer I, Cl. 
Kaffee, 50 kg (1 Ballen) Java Kaffee (gelb), Jagen 223. Durchforſtung. 1 Nutzende, 645 Stangen III, 
10 Sack Salz, 8 Ctr. bosniſche Pflaumen8 0/85 1350 Stangen IV. Cl., 300 Stangen V, 65 rm Kloben, 
6 Ctr. Cichorien (Hauswald), 6 Ctr. ge- . 120 rm Rundknüppel, 135 rm Reiſer I. Cl., 
mahlene Raffinade und etwa 300 Eimer Eis.] ſowie aus der Totalität diverſe Brennhölzer u. A. 250 rm trockene Stangenhaufen 


im Artushof ſtatt. 


Preis des Gedeckes 3,50 DAR. 
„ Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet das unterzeichnete Komitee ergebenſt ein. 
Die Liſte zur Einzeichnung liegt bis zum 25. d. Mts., Abends bei Herrn Meyling 
im Artushofe aus. 
Thorn, den 22. Januar 1894. 


Anerbieten auf dieſe Lieferungen find| (Reiſer III. Cl.) Ä Boethke, Dobberstein, Dous, 
verſiegelt bis zum 10. Februar d. Z8., öffentlich meiftbietend zum Verkauf ausgeboten werden. Profeſſor u. Stadtverordneten ⸗Vorſteher. Poſtdirektor. Telegraphendirektor. 
3 Uhr Nachmittags bei der Oberin des Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf Frost, Gnade, » Guntemeyer, 
ſtädt. Krankenhauſes unter Beifügung der Ansuchen mündlich nähere Auskunft. Dekan. Bankdirektor. Kreisdeputirter. 

Proben — ſoweit erforderlich — einzureichen Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. v. Hagen, Hausleutner, Dr. Hayduk, 
und zwar mit der Aufſchrift „Lieferung von Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. Generallieutenant und Kommandant. Landgerichtspräſident. Gymnaſialdirektor 

Lebensmitteln“. Schirpitz, den 19. Januar 1894. ; och, Dr. Kehli, ahmer, 

Um 4, Uhr Nachmittags an dem ge⸗ Der Oberförſter Regierungs- und Baurath. Erſter Bürgermeiſter. Landrath. 

nannten Tage werden die Anerbieten ge⸗ f * Dr. Lindau ey, Nischelsky, Reimann, 
öffnet werden. Den Bietern bleibt über⸗ 8 Sanitätsrath. Waſſerban⸗Juſpektor. Erſter Staatsanwalt. Ober⸗Zollinſpektor. 
laſſen, den ganzen oder nur einen Theil Am 1. d. Mts. habe ich Herrn Scheda, Herm. Schwartz Ir., t 


etter, Wegner, 
Präſident der Handelskammer. Superintendent. Kreisdeputirter. 


Artus hof. = \ 
Donnerstag, den 25., und Freitag, den 26. Januar 1894: 


Zwei humoristische Soirdeen ß 
der Leipziger Quartett und Concert⸗Sünger. 1 


erren: 
BER” Albert semada. ug 
felix Lipärt. mg 
BEAT Karl Klar. 
BE” Felix Wagner. 
BER” Eugen Chlebus. mg 
DER ee 
l arl Schramm. 
VVom Kriſtall-Valaſt zu Leipzig. =) 
Anfang 8 Uhr. Jeden Abend neues Programm. Entree 60 Pf. 
Billets & 50 Pf. find vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren M. Lorenz 
Breiteſtraße und M. Glückmann Kaliski Filiale Artushof) zu haben. 
Es finden nur dieſe beiden Soireen ftatt. ug 


Kaiſer⸗Vanorama.) Cir eus 


Im Haufe des Herrn Bankdirector Prowe. 
Wegen Anmeldung von ca. 1000 Mann Blumenfeld & Goldkette, N 

Militär, 500 Schülern und Schülerinnen Thorn. 
und mehreren Vereinen bleibt die Heute bleibt der Circus wegen Vorbereitung 


Weltausstellung von Chikago zur neuen Waſſerpantomime geſchloſſen. 
noch bis Een den 28. d. Mts., Dienftag, den 23. Januar er., 


L des Bedarfs anzubieten — insbeſondere nur 
für das Krankenhaus oder nur für das 
a Siechenhaus. 

= Die Lieferungsbedingungen liegen in 


Juſtizrath. 


Vrunnenbautechniker Kapischke, 


meinem langjährigen Mitarbeiter und Freunde, die Filiale 


Osterode O Pr. 


meines Brunnenbaugeſchäfts übergeben. Herr Kapischke wird das Geſchäft 
unter eigener Firma weiterführen, bleibt jedoch bevollmächtigt, vorher begonnene 
ed für meine Rechnung zu Ende zu führen und Zahlungen für mich in Empfang 
zu nehmen. x 


Serie im Sonn 1846, Herrmann Blasendorff. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend tHeile ich mit, daß ich feit dem 1. Januar cr 
unter eigener Firma 


ein techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen⸗ 
bauten und Waſſerleitungen, verbunden mit Pumpen⸗ 
fabrik und Röhrenhandlung 


führe und erbitte Aufträge. 
Oſterode O/ Pr., im Januar 1894. 


Adolf Kapischke. 


26. Januar, Vorm. 10 uhr 
Der von mir unterm 18. October werde ich in der Mauerſtraße im Hinter» 


1893 hinter dem Arbeiter (Schacht⸗ hauſe des Herrn Gelbgießer Kunz in 
meiſter) Franz Pollewitz erlaſſene] Thorn aus der Radzie'ſchen Nachlaß ⸗ 


j ſache folgende Gegenſtände als: 
cg. . Betten, Kleidungsſtücke u. A. m. 


unſerem Stadtſecretariat (Bureau II) zur 
Be Einfiht aus. Gegen Erſtattung der Schreib- 
| gebühren wird Abſchrift davon ertheilt. 

In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben ſind. 

Thorn, den 18. Januar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die bis zum 23. Dezember 1893 beim 
ſtädtiſchen Bauamt (Kanaliſation und 
Waſſerleitung) beſchäftigten und an dem⸗ 
ſelben Tage bei der Ortskrankenkaſſe ab⸗ 
gemeldeten Arbeiter, welche ihre Sn: 
validitätskarten und Krankenkaſſen⸗ 
bücher nicht abgeholt haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben innerhalb 
8 Tagen auf dem ſtädtiſchen Lagerplatz in 
Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 18. Januar 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unſere Gasanſtalt verkauft bis zur 
Räumung des Vorraths 


> 


iſtbi N ausgeſtellt. Abends 8 Uhr 
Koks zu 90 Pfg. den Ctr. Thorn, den 20. Januar 1894. e gegen gleich baare Zahlung Für Mitglieder des Handwerkervereins Zum erſten Male: 
Auf Wanſch wird derſelbe ins Haus Der Unterfuchungsrichter Thorn, den 22. Januar 1894. 


gebracht. Innerhalb der Ringmauern wer⸗ 
den dafür 10 Pfg. für den Ctr. berechnet, 
nach den Vorſlädten 15—20 Pfg. je nach 
der Entfernung. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Commandit⸗Geſellſchaft 
Siemens & Halske zu Berlin, 
Markgrafenſtraße 94, werde ich 

am 21. Februar er., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr in meinem 

Büreau hierſelbſt 
das Waſſermühlengut Leibitſch Nr. 9, 
nebſt 28 Hectar 89 ar 73 Jmeter Land 


ind Eintrittskart äßigt i 1 1 j 1 
von 20 Sig, beim Muffe beeiben, Seren Eil Abelll in Paris, Monlein Tonge 
Handſchuhfabrikanten Menzel, Breiteſtraße, oder 


zu entnehmen. f Circus unter Wasser, 


— — 
— ———ũꝶ — ———— ́— 1 
Bichard Perez N sen neueſtes hypologiſches ſenſationellſtes Waſſer⸗ 
gesetzl. gesch, | ® und Feuerſchauſpiel in 2 Abtheilungen. 


Mittwoch, den 24. Januar er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


letzte Schüler- u. Schülerinnen- 


A UnDg 
zu ermäßi iſen. 
BER 8 ching . TR 


Zum 
Ein Abend in Paris 


oder 


bei dem Königl. Landgericht. Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A. 
u > Teuer, ———v—— — ET em) — 
Diejenigen Perſonen, welche einen Eigen⸗ 
Oefentliche ZWangsversieigerung. PER in der obigen Sache salat 
Dienſtag, den 23. Januar er., machen, wollen dies bis Freitag, 26. d. 
Vormittags 10 Uhr Mts., bei dem Unterzeichneten anzeigen. 


werde ich an der Pfandkammer des hieſigen Die Beſichtigung derſelben kann Mitt⸗ 
Königl. Landgerichts woch und Donnerſtag von 2— 4 Uhr Nach⸗ 


Partie neuer Herrenfilz: mittags erfolgen. iſt ſolid zuſammenge⸗ 
üte, 500 n Dr. Stein 8 nge: 
u Bun Rechtsanwalt und Notar. 


othwein :: ß SSL ALTN 
Kaufmänniſcher Verein. 


zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 22. Januar 1894. 

Sonnabend, den 3. Februar er., 

Abends 8½ Uhr: 


51 SID age 


* 
7 


Mis 


Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Defientliche Zwangsversteiperung, 


ſchloſſen. 


lang 


mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 25 Die Sanitä 2 
E PDienſtag, den 1 Januar er., Zus” Va fl u FF en gets = Circus unter Wasser. 
ußern. tta r 5 nan igt zn 2 1 
Die Gebäude und Speicher der Mahle werde ich bat her Firn Tilk Nachfolger, im Artushof. . Direktion, _ 
find maffio, folid und zumeiſt neu erbaut, Bromberger Vorſtadt, untergebrachte Der Vorſtand. Sagen ener = Dienſtag, den 23. d. Mis, 8 hr 
für einen Betrieb von u 5 War in div. Mauerlatten ——,{Gh —— 85 a 5 in ‚der Aula des Gymnasiums: 
Getreide pro Tag ausreichend. Waſſer im a j U iurze Pfeifen von 128 0 G 2 
dee gegen 300 Werberäfte a gr 10 Thorn ben 23. Sanuar 1894 1 Poſten Sto ffreſte, 3 ange pfelſ enden ge 85 Zueite öffentliche Vorleſung, 
ü e Nur Aule Ducliäten, von Ya 62 Meter | 25= [a Sr innerenfpihen ere Sandgerichtsrath Martell: 
dene na nden. Bahnftation Mökürtes Zimmer, part oder 1 Tr. billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. gt in a0 3 |Anrüdige Gewerbe im Mittelalter. 
in Ausſicht. Die Bedingungen des Ver⸗ ungenirt, für 1 Herrn i. d. Nähe d. S. Schendel f ni ame = Eintrittskarten find in der Buchhand⸗ 
kaufs liegen in meinem Büreau zur Einficht | Breiteſtr. zum 1. Februar geſucht, Offert. 8 ern ee] & lung von E. E. Schwartz zu 75 Pf, 
offen und werden auf Verlangen schriftlich] mit Preisang. sub A. 1000 i. d. Exp. db. 2. Inh.: Hermann Pommer. Wergeluth ut Mpbhengen 8. für Schüler zu 50 Pf., für eine Familie von 
überfandt. Möbl. Zim.u.Kab.zuverm.Reuft. Markt.23, II. Eine Nätherin er a 3 ah b S ar ur 3 1,25 Mk., 12 rn 
Thorn, den 6. Januar 1894. Junge de die das Pus er Wäſche ge⸗ v. alleinigen Fabrikanten“ S rittskarten zu allen or⸗ 
5 Scheda, Jıstizratl Junge Mädchen, a But | mar Culmerſtraße 18, ı Trp. 1. Fleischmann Nacht, 56 | S. Ebenen nebft Programm 2,50 ME, für 
cheda, ga eiker tätigen en unent- Eine Aufwärterin Ruhla in Thüringen 8 a an 15 ir eine Familie von 
i f u vermiethen bei] geltlich erlernen wollen, können fich melden Wied juf 1 75 . x 
— Breileſtruße 2 0 ei 1 S. Baron. kann ſich melden Eliſabethſtraße 7. kf. überaigefudt, | B. Der Koppernikus⸗Verein. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeniſche Zeitung" (M. Schirmer) in Thorn. 
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